
Dieses Buch thematisiert aktuelle Fragen im Verhältnis von Staat und Religion in der 
Schweiz. Anlässlich seines 40-jährigen Bestehens hat das Institut für Religionsrecht 
der Universität Freiburg i.Ue. Kolleginnen und Kollegen gebeten, einen Beitrag aus 
ihrem Arbeitsbereich beizusteuern. Die Beiträge befassen sich u.a. mit dem Wandel 
der gesellschaftlichen Bedeutung der Kirchen und Religionsgemeinschaften, mit in-
ternen Reformprozessen, mit der Aktualisierung des kantonalen Anerkennungsrechts 
und mit Spannungsverhältnissen zwischen staatlicher und religiöser Ordnung.
Einige Themen spiegeln schweizerische Besonderheiten wider, andere werden in 
ähnlicher Weise auch in anderen Ländern diskutiert. Die Jubiläumspublikation ist so 
Momentaufnahme und zugleich Zeugnis einer lebendigen Diskussion im Religions-
verfassungsrecht.

This book addresses current issues in the relationship between state and religion in 
Switzerland. To mark its 40th anniversary, the Institute for Law and Religion of the Uni-
versity of Fribourg invited colleagues to contribute a paper from their field of work. 
Among the topics covered in the papers are changes in the social significance of the 
Churches and religious communities, internal reform processes, the revision of the 
cantonal recognition law and tensions between the state and religious order.
Some topics reflect specific Swiss particularities, while others are similarly discussed 
in other countries. This anniversary publication is thus an important snapshot as well 
as testimony to a dynamic debate on the constitutional law concerning religion.
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Zusammenfassung 

Dieser Beitrag befasst sich mit religiösen Elementen in der Schule, insb. 
im Schulunterricht, und wie damit in rechtlicher Hinsicht umgegangen 
werden soll. Die kantonalen Gesetze und Verordnungen geben für solche 
Konflikte kaum hinreichende Lösungen. Die dazu ergangenen Entschei-
dungen des Bundesgerichts können hingegen in einem gewissen Masse 
als normativ-verbindlich angesehen werden, doch weist das Bundesge-
richt selbst darauf hin, dass in anders gelagerten Fällen sehr wohl auch 
anders entschieden werden könne, insb. wenn das Kindeswohl gefährdet 
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sei. Die Mehrheit der Kantone verfügt über Wegleitungen, die den Lehr-
personen und Behördenmitgliedern anhand von unverbindlichen Empfeh-
lungen Lösungsvorschläge zu Problemen im Bereich Schule und Religion 
unterbreiten. In diesem Beitrag werden die Wegleitungen der Kantone 
Zürich, Schwyz und Genf eingehender beschrieben und kritisch gewür-
digt. Sie sind grösstenteils ein hilfreiches Mittel. Trotzdem sind auch Un-
terschiede und Unklarheiten feststellbar, sodass die Frage gestellt werden 
kann, ob nicht auf überkantonaler Ebene die Erarbeitung eines Doku-
ments ins Auge gefasst werden soll. 

1 Allgemeines 

Das Thema Religion im schulischen Umfeld wirft zuweilen Fragen auf, 
welche rechtlich betrachtet nicht immer einfach zu lösen sind. Es können 
Rechte und Pflichten verschiedener Akteure betroffen sein: die öffentli-
che Schule als staatliche Institution, die Lehrperson als staatliche Ange-
stellte, das schulpflichtige Kind sowie die erziehungsberechtigten 
und -verpflichteten Eltern. Angehörige bestimmter Glaubensrichtungen 
können sich an der Vermittlung spezifischer Lehrinhalte, an Unterrichts-
formen oder an schulischen Usanzen stossen, wenn diese nicht mit ihren 
religiösen Überzeugungen vereinbar sind. Meistens werden solche Kon-
flikte mittels Kompromissen und Einzelfallentscheidungen durch die 
Schulbehörde oder die einzelne Lehrperson gelöst. Wo die informelle 
Konfliktlösung nicht erfolgreich war und sich die Fronten verhärteten, 
wurde in einigen Fällen jedoch auch der Rechtsweg beschritten. Da dies 
im Laufe der Jahre zu nicht wenigen Rechtsverfahren bis hin zur obersten 
Instanz führte, nimmt die bundesgerichtliche Rechtsprechung im Bereich 
Schule und Religion heute eine vergleichsweise grosse normative Rele-
vanz ein. In den einzelnen Situationen, die gerichtlich überprüft werden 
müssen, geht es i.d.R. um eine Abwägung zwischen der Religionsfreiheit 
des einzelnen Schülers (Art. 15 BV), bzw. seiner Eltern bis zum 
16. Altersjahr (siehe Art. 303 Abs. 1 ZGB), und dem von der öffentlichen 
Schule einzuhaltenden Gebot der religiösen Neutralität (ableitbar aus 
Art. 15 Abs. 4 BV), die im Endeffekt darauf hinausläuft, das Religiöse 
nicht ganz aus dem öffentlichen Raum zu verbannen, jedoch unter der 
Bedingung, dass dies nicht im Übermass geschieht und gleichzeitig alle 
involvierten Religionsgemeinschaften Berücksichtigung erfahren.  
Diese Entscheidungen stellen wichtige Wegmarken bei der Auslegung 
und Anwendung der Grundrechte, besonders der Religionsfreiheit, dar. 




